
 
 
Im ersten Teil seiner auf vier Bände angelegten Geschichte 
der Philosophie beschreibt Richard David Precht die 
Entwicklung des abendländischen Denkens von der Antike bis 
zum Mittelalter. Kenntnisreich und detailliert verknüpft er die 
Linien der großen Menschheitsfragen und verfolgt die 
Entfaltung der wichtigsten Ideen – von den Ursprungsgefilden 
der abendländischen Philosophie an der schönen Küste 
Kleinasiens bis in die Klöster und Studierstuben, die Kirchen 
und Machtzentren des Spätmittelalters. Dabei bettet er die 
Philosophie in die politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Fragen der jeweiligen Zeit ein und macht sie auf diese Weise 
auch für eine größere Leserschaft lebendig. Ein Buch, das 
dazu hilft, sich einen tiefen Einblick in die Geschichte der 
Philosophie zu verschaffen und die Dinge zu ordnen. Tauchen 
Sie ein in die schier unerschöpfliche Fülle des Denkens! 
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Man kann Zeiten an ihrem Gang erkennen, wie Menschen, 
nicht an ihrem Lauf. Jede historische Zeit hat ihre Eigenart, 
ihren Rhythmus, ihr eigenes Lebensgefühl. Nicht die Fakten, 
sondern die politischen Ereignisse von Aufstieg und 
Niedergang oder die Schlagzeilen der einzelnen Tage 
bestimmen einen Gang.« 
Im zweiten Band seiner vierteiligen Geschichte der 
Philosophie entführt Richard David Precht den Leser tief in die 
Gedankenwelt der Renaissance und der Aufklärung. Dabei 
geht es wieder um die großen Fragen, die sich die Menschen 
durch die Jahrhunderte hindurch gestellt haben. Spannend 
und anschaulich vermittelt Precht die zentralen Konzepte und 
Ideen der abendländischen Philosophie und beleuchtet sie vor 
den wirtschaftlichen, sozialen und politischen Hintergründen 
ihrer Zeit – ein faszinierender »Ideen-Krimi«, der den Leser 
eintauchen lässt in die schier unerschöpfliche Fülle des 
Denkens!  
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Das 19. Jahrhundert revolutioniert die Philosophie! Während 
aus der Industrialisierung die bürgerliche Gesellschaft 
hervorgeht, verlieren die Philosophen den Boden unter den 
Füßen. Ist es überhaupt noch möglich, ein geschlossenes 
System der Welt zu errichten? In einer Welt ohne Gott und 
ohne natürliche Ordnung? Vor allem die Naturwissenschaften 
fordern die Philosophie heraus und beanspruchen die alleinige 
Deutungshoheit über Wahrheit und Sinn. Denker wie Auguste 
Comte, John Stuart Mill, Herbert Spencer, Ernst Mach und 
Charles Sanders Peirce versuchen die Philosophie methodisch 
auf das Niveau der Physik und der Biologie zu bringen. Doch 
genau dagegen rührt sich Protest. Für ihre Gegenspieler 
Arthur Schopenhauer, Sören Kierkegaard und Friedrich 
Nietzsche ist die Philosophie gerade keine Wissenschaft, 
sondern etwas ganz anderes: eine Haltung zum Leben! 
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An Deck eines Schiffes auf dem Weg von New York nach 
Europa sitzt Gustav Mahler. Er ist berühmt, der größte 
Musiker der Welt, doch sein Körper schmerzt, hat immer 
schon geschmerzt. Während ihn der Schiffsjunge sanft, aber 
resolut umsorgt, denkt er zurück an die letzten Jahre, die 
Sommer in den Bergen, den Tod seiner Tochter Maria, die 
er manchmal noch zu sehen meint. An Anna, die andere 
Tochter, die gerade unten beim Frühstück sitzt, und an 
Alma, die Liebe seines Lebens, die ihn verrückt macht und 
die er längst verloren hat. Es ist seine letzte Reise. 
 
„Der letzte Satz“ ist das ergreifende Porträt eines Künstlers 
als müder gewordener Arbeiter, dem die Vergangenheit in 
Form glasklarer Momente der Schönheit und des Bedauerns 
entgegentritt. 
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Wie US-Senator Barack Obama im Wahljahr 2008 Millionen 
Menschen für sich gewann, ist Legende. Zu seinem schnell 
aufsteigenden Stern in hohem Maße beigetragen hat sein zuvor 
erschienenes Buch »Hoffnung wagen« (»The Audacity of 
Hope«). Hier präsentierte Obama sich als Mann der Integration, 
als Liberaler im positiven Sinn mit klaren Positionen. Uns allen 
machte er Hoffnung auf eine Renaissance des »besseren 
Amerika«. Nicht wenige wünschen sich Barack Obama heute 
sehnsüchtig zurück ins Weiße Haus. 
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